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Teilnehmer der Stromspeicher-Inspektion 2026

ÅBereits zum neunten Mal wurden alle Hersteller von Systemen oder Komponenten 
zur Speicherung von Solarstrom in Wohngebäuden zur Teilnahme an der 
Stromspeicher-Inspektion 2026 eingeladen. 

Å In der Stromspeicher-Inspektion 2026 wurden 12 Solarstromspeicher von 
10 Herstellern verglichen. 

ÅDavon wurden 2 PV-Speichersysteme unabhängig eingekauft und getestet. 

ÅDie folgenden 8 teilnehmenden Hersteller entschieden sich dafür, dass die 
Testergebnisse ihrer Geräte unter Angabe der Produktnamen veröffentlicht werden. 
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Analyse der Systemeigenschaften gemäß Effizienzleitfaden

ÅDie Labortests wurden von unabhängigen Prüfinstituten gemäß dem 
ǈEffizienzleitfaden für PV-Speichersystemeǆ!evsdihfǧisu/

ÅJedem analysierten System wurde ein Systemkürzel(z. B. A1) zugeordnet.

ÅDie Batteriespeicher der AC-gekoppelten Systeme A1 bis B2 sind mit 
Batteriewechselrichtern ausgestattet. Die DC-gekoppelten SystemeB3 bis I1 haben 
sogenannte Hybridwechselrichter. Details zur Methodik sind in der Stromspeicher-
Inspektion 2018 und 2023 aufgeführt.

https://solar.htw-berlin.de/effizienzleitfaden-fuer-pv-speichersysteme/
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Systeme der Stromspeicher-Inspektion 2026
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Systeme der Stromspeicher-Inspektion 2026
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Web-Anwendung zum interaktiven Speichervergleich

solar.htw-berlin.de/inspektor

solar.htw-berlin.de/inspektor

https://solar.htw-berlin.de/inspektor
http://pvspeicher.htw-berlin.de/spi
https://solar.htw-berlin.de/inspektor
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SystemProduktbezeichnung

A1 SAX Power Home Plus

B1 KOSTAL PLENTICORE MP G3 M 4.6 (AC) und BYD Battery-Box HVS+ 7.7

B2 KOSTAL PLENTICORE G3 M 10 (AC) und BYD Battery-Box Premium HVS 12.8

B3 KOSTAL PLENTICORE MP G3 M 4.6 (DC) und BYD Battery-Box HVS+ 7.7

B4 KOSTAL PLENTICORE G3 M 10 (DC) und BYD Battery-Box Premium HVS 12.8

C1 SMA Sunny Boy Smart Energy 5.0 und Home Storage 6.5

Zuordnung der Systemkürzel
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SystemProduktbezeichnung

D1 FRONIUS Symo GEN24 10.0 Plus SC und Reserva 12.6

E1 FOX ESS PQ-H3-Ultra-10.0 und EQ3300-5

F1 RCT POWER PowerStorage DC 10.0 und Power Battery 11.5

G1 ENERGY DEPOT Centurio 10 und DOMUS 2.5

H1 DC-gekoppeltes System, das unabhängig eingekauft wurde

I1 DC-gekoppeltes System, das unabhängig eingekauft wurde

Zuordnung der Systemkürzel
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Ermittlung des nutzbaren Energieinhalts der Batteriespeicher

Beispiel: FRONIUS Symo GEN24 10.0 Plus SC und Reserva 12.6, Daten: AIT
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Nutzbarer Energieinhalt der untersuchten Batteriespeicher
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Vergleich der Datenblattangaben und Labormesswerte

ÅFür 7 der 12 untersuchten Systeme wurden im Labortest ein im Vergleich zum 
Datenblatt höherer nutzbarer Energieinhalt ermittelt.

ÅDie vorgegebene Entladetiefe zum Schutz vor Tiefenentladung ist häufig der Grund 
dafür, weshalb die Messwerte niedriger als die Datenblattwerte sind.

ÅDer nutzbare Energieinhalt der Systeme A1 und D1 liegt um 0,6 kWh (8 % und 5 %) 
über dem auf dem Datenblatt angegebenen Wert. 
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Nominale Entladeleistung der untersuchten Systeme
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Energieumwandlungspfade der einzelnen Systemtopologien
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Mittlerer Umwandlungswirkungsgrad der AC-Batterieentladung

Mittlerer Pfadwirkungsgrad der AC-Batterieentladung (BAT2AC) gemäß der Norm DIN VDE V 0510-200



29

Mittlere Umwandlungswirkungsgrade

Mittlere Pfadwirkungsgrade gemäß der Norm DIN VDE V 0510-200
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Umwandlungswirkungsgrad der PV-Einspeisung

Der SPI (5 kW) und SPI (10 kW) der AC-gekoppelten Systeme wird in Kombination mit den PV-Wechselrichtern W1 und W2 ermittelt.
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Umwandlungswirkungsgrad der PV-Batterieladung
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Umwandlungswirkungsgrad der AC-Batterieladung
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Umwandlungswirkungsgrad der AC-Batterieentladung



35

Warum sinkt der Wirkungsgrad im unteren Leistungsbereich? 

Beispiel: KOSTAL PLENTICORE G3 M 10 und BYD Battery-Box Premium HVS 12.8
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Warum sinkt der Wirkungsgrad im unteren Leistungsbereich? 

Beispiel: KOSTAL PLENTICORE G3 M 10 und BYD Battery-Box Premium HVS 12.8
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Umwandlungswirkungsgrad im Teillastbetrieb bei 200 W



38

64-:!&

76-8!&

84-3!&

85-1!&

85-8!&

87-6!&

89-6!&

95-5!&

97-2!&

xfojhfs!fȖ{jfoufs!Xfditfmsjdiufs

LPTUBM!QMFOUJDPSF!H4!N!21

GPY!FTT!QR.I4.Vmusb.21/1

GSPOJVT!Tznp!HFO35!21/1!Qmvt!TD

LPTUBM!QMFOUJDPSF!NQ!H4!N!5/7

TNB!Tvooz!Cpz!Tnbsu!Fofshz!6/1

FOFSHZ!EFQPU!Dfouvsjp!21

TBY!Qpxfs!Ipnf!Qmvt

SDU!QPXFS!Qpxfs!Tupsbhf!ED!21/1

©
!
t
u
s
p
n
t
q
f
j
d
i
f
s

.j
o
t
q
f
l
u
j
p
o

/e
f

1!& 31!& 51!& 71!& 91!& 211!&

Vnxboemvohtxjslvohthsbe!jn!Foumbefcfusjfc!cfj!211!X

Umwandlungswirkungsgrad im Teillastbetrieb bei 100 W



39

1 61 211 261 311 361 411 461 511 561 611

Bvthbohtmfjtuvoh!jo!X

51!&

61!&

71!&

81!&

91!&

:1!&

211!&
X
j
s
l
v
o
h
t
h
s
b
e
!
j
n
!
F
o
u
m
b
e
f
c
f
u
s
j
f
c

©
!
t
u
s
p
n
t
q
f
j
d
i
f
s

.j
o
t
q
f
l
u
j
p
o

/e
f

TBY!Qpxfs!Ipnf!Qmvt

LPTUBM!QMFOUJDPSF!NQ!H4!N!5/7

TNB!Tvooz!Cpz!Tnbsu!Fofshz!6/1

Xfditfmsjdiufs!voe!Tqfjdifs!jo!efs!6.lX.Lmbttf

Umwandlungswirkungsgrad im Teillastbetrieb in der 5-kW-Klasse
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System F1: Aufgrund einer temperaturbedingten Abregelung konnte der Test nicht mit 100 % der nominalen Leistung durchgeführt werden.  
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Dynamische Regelungsabweichungen
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Dynamische Regelungsabweichungen

Reaktionsverhalten und resultierende Leistungsflüsse im Entladebetrieb des Systems I1 mit einer Einschwingzeit von 10,9 s (Daten: KIT).
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Stationäre Regelungsabweichungen
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Stand-by-Leistung bei vollgeladenem Batteriespeicher

Die Stand-by-Leistungsaufnahme des Batteriemanagementsystems (BMS) ist in den aufgeführten Werten nicht enthalten. 
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Stand-by-Leistung bei entladenem Batteriespeicher

Die Stand-by-Leistungsaufnahme des Batteriemanagementsystems (BMS) ist in den aufgeführten Werten nicht enthalten. 
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1 Vergleich der Labortestergebnisse und Eigenschaften 
von 12 PV-Speichersystemen

2 Bewertung der PV-Speichersysteme mit dem 
System Performance Index (SPI)

3 Preisoptimierte Batterieladung mit Netzstrom bei 
Nutzung dynamischer Strompreise

4 Analyse der Garantiebedingungen von 20 Batterie- 
und Wechselrichterherstellern 

5 Analyse des Marktes für PV-Anlagen und 
Batteriesysteme in Deutschland

Schwerpunkte der Stromspeicher-Inspektion 2026
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Vorgehensweise zur simulationsbasierten Systembewertung

ÅSimulation des Betriebsverhaltens der PV-Speichersysteme über ein Jahr.

ÅDer System Performance Index (SPI) bewertet die Systeme anhand der Energie-

flüsse am Netzanschlusspunkt. Dabei wird die unterschiedliche ökonomische 

Wertigkeit der in das Netz eingespeisten Energie mit 8 ct/kWh und der aus dem 

Netz bezogenen Energie mit 40 ct/kWh berücksichtigt.

ÅDas Simulationsmodell ǈPerModǆ!(Version 2.2) wird auf Basis der nach dem 

Effizienzleitfaden ermittelten Labormessergebnisse parametriert.

ÅAbbildung der Dimensionierungs-, Umwandlungs-, Regelungs- und 

Bereitschaftsverluste anhand der Labormesswerte.

https://solar.htw-berlin.de/permod/
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System Performance Index SPI (5 kW) und SPI (10 kW)

Hinweis: SPI (5 kW) und SPI (10 kW) sind aufgrund der unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen der beiden Referenzfälle nicht vergleichbar.
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Zuordnung der Systeme zu den Referenzfällen

ÅJe nach Dimensionierung der Leistungselektronik und des 
Batteriespeichers ist die Effizienzbewertung mit dem SPI 
(5 kW) oder SPI (10 kW) sinnvoll.

ÅMit dem SPI (5 kW) wurden lediglich die Systeme 
bewertet, die eine nutzbare Speicherkapazität kleiner als 
8,0kWh vorweisen konnten. 

ÅFür die Bewertung mit dem SPI (10 kW) war eine nutzbare 
Speicherkapazität kleiner als 16,0 kWh erforderlich. 

ÅDie Einordnung erfolgte anhand der im Labortest 
ermittelten nutzbaren Speicherkapazitäten. 

Å4 Systeme wurden mit dem SPI (5 kW) bewertet und 
8 Systeme mit dem SPI (10 kW). 
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Mit dem System Performance Index (SPI) bewertete Systeme
A1 SAX POWER Home Plus C1SMA Sunny Boy Smart Energy 5.0 und Home Storage 6.5

B1 KOSTAL PLENTICORE MP G3 M 4.6 (AC) und BYD Battery-Box HVS+ 7.7 D1FRONIUS Symo GEN24 10.0 Plus SC und Reserva 12.6

B2 KOSTAL PLENTICORE G3 M 10 (AC) und BYD Battery-Box HVS 12.8 E1 FOX ESS PQ-H3-Ultra-10.0 und EQ3300-5

B3 KOSTAL PLENTICORE MP G3 M 4.6 (DC) und BYD Battery-Box HVS+ 7.7 F1 RCT POWER PowerStorage DC 10.0 und Power Battery 11.5

B4 KOSTAL PLENTICORE G3 M 10 (DC) und BYD Battery-Box HVS 12.8 G1ENERGY DEPOT Centurio 10 und DOMUS 2.5
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Definition der Effizienzklassen für PV-Speichersysteme

ÅAufgrund der unterschiedlichen SPI-Werte variieren die Schwellenwerte zum 
Erreichen der einzelnen Effizienzklassen. 

Klasse Bewertung SPI (5 kW) SPI (10 kW)

A sehr gut Ȏ!:3-6!&Ȏ!:5-6!&

B sehr gut Ȏ!:1-6!&Ȏ!:4-6!&

C gut Ȏ!99-6!&Ȏ!:3-6!&

D gut Ȏ!97-6!&Ȏ!:2-6!&

E verbesserungswürdig Ȏ!95-6!&Ȏ!:1-6!&

F verbesserungswürdig Ȏ!93-6!&Ȏ!9:-6!&

G mangelhaft < 82,5 % < 89,5 %




